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Vorwort

 Minijobs haben sich zu einem wichtigen Bestandteil des deutschen 
Arbeitsmarktes entwickelt. Die Minijob-Zentrale als deutschlandweit zuständige 
Einzugsstelle für rund 7,2 Mio. geringfügig entlohnte Beschäftigungsverhält-
nisse bei rund 2,2 Mio. Arbeitgebern veröffentlicht seit nunmehr 15 Jahren vier 
Mal pro Jahr aktuelle Zahlen zu den Minijobs. Zu finden sind die Quartalsberich-
te der Minijob-Zentrale unter minijob-zentrale.de/quartalsbericht.

Doch wie haben sich die Minijobs seit Errichtung der Minijob-Zentrale bis heute 
entwickelt? Das zeigen die Daten aus den Jahren 2004 und 2019 im Vergleich: 
Ist die Zahl der Minijobber im gewerblichen Bereich gesunken oder gestiegen? 
Wie haben sich die Beitragseinnahmen entwickelt? Verdienen Minijobber heute 
im Durchschnitt mehr? Antworten auf diese Fragen und weitere wichtige Fakten 
sind in dieser Beilage des Kompass zusammengestellt.
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Minijobs im gewerblichen Bereich

Anzahl der Minijobber steigt seit Jahren nicht
Seit Einführung der Minijobs in Deutschland hat sich die Zahl der Minijobber 
im gewerblichen Bereich nicht erhöht. Sie verbleibt seit Jahren auf einem 
konstanten Niveau und nimmt tendenziell eher leicht ab.

Lag die Zahl der Minijobber im Jahr 2004 bei rund 6,84 Mio., sind es im 
Dezember 2019 nur noch 6,68 Mio. Das entspricht einem Rückgang um 
rund 0,16 Mio. beziehungsweise 2,3 Prozent.

Mehr Männer, weniger Frauen
Unterschiedlich entwickelten sich die Zahlen, wenn man nach Geschlechtern 
differenziert. Hier fällt auf, dass zwar immer noch deutlich mehr Frauen  
in Minijobs beschäftigt sind. Die Zahl der weiblichen Minijobber ist in  
den letzten 15 Jahren jedoch deutlich zurückgegangen (- 0,44 Mio.).  
Dagegen stieg die Zahl der männlichen Beschäftigten um 0,29 Mio.

Entwicklung der Minijobber im gewerblichen Bereich Entwicklung der Minijobber im gewerblichen Bereich – nach Geschlecht –

Quelle: Minijob-Zentrale Quelle: Minijob-Zentrale

6.837.866

2004

2004 20042019

Männer Frauen

2019

2007 2010 2013 2016 2019

6.527.484
6.826.177 6.855.465 6.674.812

2.487.295 2.774.925 4.350.571 3.905.806
6.680.731
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Mehr Senioren mit Minijob 
Immer mehr Senioren nutzen einen Minijob, um sich etwas zur Rente hinzu-
zuverdienen. 15,8 Prozent aller Minijobber sind 65 Jahre und älter. Im Jahr 
2004 lag der Vergleichswert bei 10,1 Prozent. Leicht rückläufig ist dagegen 
der Anteil der jüngeren Minijobber. Waren im Jahr 2004 noch 19,1 Prozent 
aller Minijobber unter 25 Jahre alt, so sind es mittlerweile nur noch 17,4 
Prozent.

Immer mehr Minijobber sind rentenversicherungspflichtig
Der Anteil der rentenversicherungspflichtigen Minijobber ist seit 2004 von 
2,3 Prozent auf mittlerweile 19,3 Prozent angewachsen. Damit haben immer 
mehr Beschäftigte auch mit ihrem Minijob einen Anspruch auf das volle 
Leistungspaket der gesetzlichen Rentenversicherung. Zu einem deutlichen 
Anstieg führte im Jahr 2013 die Einführung der generellen Rentenversi-
cherungspflicht von Minijobbern. Seitdem sind die Beschäftigten mit dem 
Beginn des Minijobs automatisch voll abgesichert, es sei denn, sie verzich-
ten ausdrücklich auf diesen Rundum-Schutz.

Quelle: Minijob-Zentrale Quelle: Minijob-Zentrale

Alter von Minijobbern im gewerblichen Bereich – in Prozent –

Anteil der rentenversicherungspflichtigen Minijobber im 
gewerblichen Bereich – in Prozent –
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Gewerbliche Minijob-Arbeitgeber – Anstieg im Norden und Süden
Die meisten Minijob-Arbeitgeber gibt es in den bevölkerungsreichsten 
Bundesländern Nordrhein-Westfalen und Bayern. Die Zahl der Arbeitgeber 
hat sich jedoch in den letzten 15 Jahren unterschiedlich entwickelt. In 
Nordrhein-Westfalen ging die Zahl der Arbeitgeber um 2,3 Prozent zurück,  
in Bayern stieg sie – deutschlandweit – am stärksten um 10,9 Prozent.  
Den größten Rückgang aller Bundesländer verzeichnet Sachsen-Anhalt  
(- 14 Prozent). Tendenziell legte die Zahl der Minijob-Arbeitgeber im Norden 
und Süden zu, im Westen und Osten nahm sie dagegen ab.

Entwicklung der gewerblichen Minijob-Arbeitgeber nach 
Bundesländern von 2004 bis 2019 – in Prozent –

Anzahl der gewerblichen Minijob-Arbeitgeber (2019)

Nordrhein-Westfalen

Bayern

Baden-Württemberg

Niedersachsen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Schleswig-Holstein

Sachsen

Berlin

Brandenburg

Hamburg

Thüringen

Sachsen-Anhalt

Mecklenburg-Vorpommern

Saarland

Bremen

403.611

334.038

265.700

177.493

139.028

96.371

68.988

68.499

62.893

40.886

40.219

36.676

33.557

28.895

22.691

14.017

+ 0,9

- 14,0

- 9,5

+ 10,9

+ 3,0

+ 4,6

- 4,3

- 1,8

+ 1,6

+ 3,2

- 7,4

+ 2,4

- 2,3

+ 3,3

- 3,9

+ 0,6

kleiner als - 2,0
zwischen - 2,0 und + 2,0
größer als + 2,0

Quelle: Minijob-Zentrale Quelle: Minijob-Zentrale
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Minijobs wichtig für den Arbeitsmarkt – Mehr als jedes  
zweite Unternehmen beschäftigt Minijobber
Von den 3,48 Mio. Unternehmen in Deutschland beschäftigt  
mehr als die Hälfte mindestens einen gewerblichen Minijobber.
Im Dezember 2019 betreute die Minijob-Zentrale rund 1,84 Mio. 
gewerbliche Arbeitgeber.

Unternehmen beschäftigen nur wenige Minijobber
In drei von vier Unternehmen in Deutschland werden Minijobber nur 
selten eingesetzt. 77,1 Prozent der 1,84 Mio. gewerblichen Minijob-
Arbeitgeber beschäftigten maximal drei Minijobber; 45,6 Prozent  
nur einen. 

Die meisten Minijobber gibt es im Handel und Gastgewerbe
Typische Wirtschaftszweige, in denen Minijobber eingesetzt werden, 
sind der Handel und das Gastgewerbe. Alleine in diesen beiden Berei-
chen arbeiten fast 2,03 Mio. Minijobber: im Handel knapp 1,16 Mio.  
und im Gastgewerbe rund 0,87 Mio.

Rechnet man die Zahl der Minijobber aus dem Gesundheits- und 
Sozial wesen und diejenigen, die sonstige wirtschaftliche Leistungen 
erbringen – hie runter fallen insbesondere Beschäftigungen im Reini-
gungsgewerbe – hinzu, so sind in diesen Wirtschaftszweigen mit rund 
3,59 Mio. mehr als die Hälfte aller Minijobber beschäftigt.

Differenziert man nach dem Geschlecht, so ist auch dann der Handel  
sowohl für Männer (0,43 Mio.) als auch für Frauen (0,73 Mio.) die 
bevorzugte Branche. Dahinter unterscheiden sich die Einsatzgebiete. 
Während Männer vorwiegend in den sonstigen wirtschaftlichen 
Dienstleistungen beschäftigt sind (0,37 Mio.), arbeiten Frauen zu einem 
großen Teil im Gesundheits- und Sozialwesen (0,55 Mio.).

Anzahl gewerbliche Minijobber nach Wirtschaftszweigen (2019)

Handel; Instandhaltung und Reparatur von Kraftfahrzeugen

Gastgewerbe

Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Leistungen

Gesundheits- und Sozialwesen

Verarbeitendes Gewerbe

Verkehr und Lagerei

Erbringung von freiberuflichen, wissenschaftlichen  
und technischen Leistungen

Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

Baugewerbe

Grundstücks- und Wohnungswesen

Erziehung und Unterricht

Kunst, Unterhaltung und Erziehung

Information und Kommunikation

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

Öffentliche Verwaltung, Verteidigung, Sozialversicherung

Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

Wasserversorgung; Abwasser- und  
Abfallentsorgung und Beseitigung

Energieversorgung

Private Haushalte mit Hauspersonal

Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

Exterritoriale Organisationen und Körperschaften

1.156.256

869.094

836.310

726.573

486.686

417.702

395.758

323.207

291.611

255.368

229.130

220.946

135.151

110.094

108.821

70.358

20.179

12.697

10.448

4.026

57

Quelle: Minijob-Zentrale
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Minijobs in Privathaushalten

Minijobs erfolgreich gegen Schwarzarbeit – Immer mehr  
legale Beschäftigungen
Minijobs in Privathaushalten werden von staatlicher Seite besonders ge-
fördert, um die weit verbreitete Schwarzarbeit einzudämmen.

Lag die Zahl der angemeldeten Beschäftigungen im Privathaushalt im Jahr 
2004 noch bei knapp 103.000, so sind mittlerweile fast 305.000 Minijobber 
bei der Minijob-Zentrale angemeldet. Knapp drei Mal so viele Beschäftigte 
genießen damit den Schutz der Sozialversicherung und sind unter anderem 
offiziell gegen Unfälle bei der Arbeit abgesichert.

Mehr Männer, weniger Frauen in Minijobs
Minijobs in Privathaushalten werden vorwiegend von Frauen ausgeübt. Rund 
90,2 Prozent aller Beschäftigten sind weiblich. Zum Vergleich: Im gewerbli-
chen Bereich liegt der Frauenanteil nur bei 58,5 Prozent.

In den vergangenen 15 Jahren stieg die Zahl der angemeldeten Beschäfti-
gungen sowohl bei Männern als auch bei Frauen stark an. Die Zahl der weib-
lichen Minijobber wuchs von knapp 96.000 auf mittlerweile fast 275.000, die 
männlichen Minijobber von 7.000 auf fast 30.000.

Entwicklung der Minijobber in Privathaushalten Entwicklung der Minijobber in Privathaushalten nach Geschlecht

102.907

2004 2007 2010 2013 2016 2019

158.334

222.075

264.993

303.022 304.624

2004 20042019

Männer Frauen

2019

7.006 29.890 95.901 274.734

Quelle: Minijob-Zentrale Quelle: Minijob-Zentrale
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Auch im Haushalt: Immer mehr Senioren mit Minijob
Auch bei den Minijobs in Privathaushalten hat sich der Anteil der Senioren 
deutlich erhöht. Im Dezember 2019 war rund jede sechste Haushaltshilfe 
65 Jahre oder älter. Im Jahr 2004 lag der Anteil bei weniger als 10 Prozent. 
Nahezu nicht vertreten ist in Privathaushalten die Personengruppe der unter 
25-jährigen. Nur rund 3,2 Prozent aller angemeldeten Minijobber gehört zu
dieser Gruppe.

Das geht: Mit Haushaltsjobs die Rente sichern
Auch Minijobber im Privathaushalt sind grundsätzlich rentenversichert 
und können sich mit eigenen Beiträgen den vollen Schutz der gesetzlichen 
Rentenversicherung sichern. Der Anteil der rentenversicherungspflichtigen 
Minijobber ist von 6,7 Prozent auf mittlerweile 13,3 Prozent angewachsen. 
Um rentenversicherungspflichtig zu sein, müssen die Minijobber die Diffe-
renz zum vollen Rentenversicherungsbeitrag selbst zahlen. Für Haushalts-
jobs gilt im Vergleich zu gewerblichen Minijobs die Besonderheit, dass der 
Pauschalbeitrag der Arbeitgeber nur bei 5 Prozent liegt. Der Eigenanteil für 
die Beschäftigten fällt in Privathaushalten dementsprechend höher aus.Alter von Minijobbern in Privathaushalten – in Prozent –

Anteil der rentenversicherungspflichtigen Minijobber in 
Privathaushalten – in Prozent –

6,7

6,9

12,6

14,3 13,3

2007 2010 2013 2016 2019

unter 25 Jahre

25 bis unter 65

65 Jahre und älter

87,6

80,3

9,6

16,5

2019

2004

3,2

2,8

Quelle: Minijob-Zentrale Quelle: Minijob-Zentrale
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Private Minijob-Arbeitgeber – Hohe Zuwächse in allen Bundesländern
Auch bei den Minijobs in Privathaushalten gibt es in Nordrhein-Westfalen 
die mit Abstand meisten Arbeitgeber. Mehr als 88.000 Haushalte haben hier 
eine Haushaltshilfe bei der Minijob-Zentrale angemeldet. Das sind fast 59.000 
mehr als vor 15 Jahren und entspricht einem Zuwachs um mehr als 200 
Prozent. Es folgen die Bundesländer Bayern und Baden-Württemberg.  
Hier sind aktuell rund 59.000 (+ 243,8 Prozent) beziehungsweise 46.000  
(+ 251,1 Prozent) Minijobber beschäftigt. Am größten fallen die prozentualen 
Zuwächse in den östlichen Bundesländern aus. Spitzenreiter sind Brandenburg 
und Sachsen mit einem Anstieg um 293,4 beziehungsweise 276,9 Prozent.

Anzahl der privaten Minijob-Arbeitgeber (2019)

Entwicklung der privaten Minijob-Arbeitgeber nach Bundesländern 
– in Prozent –

Nordrhein-Westfalen

Bayern

Baden-Württemberg

Niedersachsen

Hessen

Rheinland-Pfalz

Schleswig-Holstein

Berlin

Sachsen

Hamburg

Brandenburg

Saarland

Sachsen-Anhalt

Thüringen

Mecklenburg-Vorpommern

Bremen

88.161

59.129

45.658

38.131

24.119

22.615

14.248

8.261

6.105

6.019

4.740

4.543

3.203

3.062

2.603

2.508

+ 218,3

+ 214,0

+ 276,9

+ 243,8

+ 252,9

+ 251,1

+ 250,7

+ 203,2

+ 293,4

+ 186,4

+ 212,7

+ 222,4

+ 200,5

+ 225,9

+ 273,9

+ 266,6

weniger als + 200
weniger als + 240
mehr als + 240

Quelle: Minijob-Zentrale Quelle: Minijob-Zentrale
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Nur jeder siebte Minijobber steht dem  
ersten Arbeitsmarkt zur Verfügung
Minijobs wurden unter anderem mit der Ziel-
setzung geschaffen, eine Brücke in den Ersten 
Arbeitsmarkt zu sein. Ein Großteil der Minijob-
ber übt den Minijob jedoch nicht deswegen aus:

3,02 Mio. Minijobber übten im vergangenen 
Jahr den Minijob als Nebenjob aus. Ein Groß-
teil der Minijobber in Deutschland hat somit 
bereits eine Hauptbeschäftigung. Weitere  
1,17 Mio. Minijobber sind unter 25 Jahre alt 
und befinden sich in einer schulischen oder 
beruflichen Ausbildung.

Rund 1,72 Mio. Minijobber sind in einem Alter, 
in dem sie eine Altersrente beziehen oder 
stehen kurz davor. Hinzu kommt eine zahlen-
mäßig nicht eindeutig zu fixierende Summe 
an Minijobbern, die unter 60 Jahre alt sind 
und eine Erwerbsminderungsrente beziehen. 
Zieht man diese Personengruppen von der 
Gesamtzahl aller Minijobber in Deutschland ab, 
so verbleiben 1,05 Mio. Minijobber.

Damit steht nur fast jeder siebte Minijobber 
(15,0 Prozent) dem Ersten Arbeitsmarkt  
potentiell zur Verfügung.

Entwicklung von sv-pflichtig Beschäftigten und Minijobbern – in Mio. –

Blick auf den Arbeitsmarkt

Minijobs stagnieren,  
sozialversicherungspflichtige Beschäftigungen steigen
Seit der Einführung der Minijobs hat sich die Zahl der Minijobber in Deutsch-
land nicht nennenswert verändert. Die Zahl der sozialversicherungspflichtig 
Beschäftigten stieg dagegen deutlich an.

Von Dezember 2004 bis Dezember 2019 erhöhte sich die Zahl der sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten um 7,61 Mio. auf fast 34 Mio. Dies 
entspricht einem Zuwachs von 28,9 Prozent. Die Zahl der Minijobber blieb 
mit einem Plus von knapp 0,04 Mio. nahezu auf dem gleichen Niveau wie  
vor 15 Jahren (+ 0,6 Prozent). Im gewerblichen Bereich ist die Zahl der 
Minijobber im Langzeitvergleich rückläufig (- 0,16 Mio.). Der Zuwachs der 
Gesamtzahl resultiert ausschließlich aus dem Anwachsen der Minijobber  
in Privathaushalten (+ 0,20 Mio.).

2019

2004

6.940.773

6.985.355

26.381.842

33.994.300

Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte

 Minijobber

1,05 Mio. 
stehen Erstem 
Arbeitsmarkt 
zur Verfügung

Minijobber 
Gesamt 
6,99 Mio.

3,02 Mio.  
mit Haupt-
beschäfti - 
gung

1,17 Mio. 
unter 25 Jahre

1,72 Mio. 
über 60 Jahre

Quelle: Minijob-Zentrale; Bundesagentur für Arbeit (BA)
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Drei von vier Minijobbern mit vollem Schutz in der Rentenversicherung 
oder bereits in Rente
Von den insgesamt 6,99 Mio. Minijobbern im gewerblichen Bereich und  
in Privathaushalten üben rund 3,02 Mio. den Minijob neben einer Haupt-
beschäftigung aus. In der Hauptbeschäftigung sind diese Minijobber  
bereits rundum in der gesetzlichen Rentenversicherung abgesichert.
Weitere 1,33 Mio. Beschäftigte sind in ihrem Minijob selbst rentenver-
sicherungspflichtig.

Leistungen der gesetzlichen Rentenversicherung erhalten bereits diejeni-
gen, die eine Rente beziehen und nebenbei noch einen Minijob ausüben. 
Das sind insbesondere die 1,11 Mio. Minijobber, die über 65 Jahre alt sind. 
Hinzu kommen diejenigen, die zum Beispiel eine Erwerbsminderungsrente 
beziehen. Dieser Personenkreis lässt sich allerdings anhand der Daten der 
Minijob-Zentrale nicht näher beziffern.

In Summe profitieren somit 5,46 Mio. Minijobber vollumfänglich von den 
Leistungen der gesetzlichen Rentenversicherung. Mehr als 78 Prozent aller 
Minijobber sind im Minijob rentenversicherungspflichtig oder beziehen 
bereits eine Rente.

Mehr Geld für Minijobber – Durchschnittsverdienst steigt kontinuierlich an
Der Durchschnittsverdienst der Minijobber wurde erstmals im Jahr 2010 
ermittelt. Seither steigt der Durchschnittsverdienst der Minijobber im 
gewerblichen Bereich kontinuierlich an. Ein nennenswerter Anstieg ist im 
Jahr 2013 und 2015 zu erkennen. Zurückzuführen ist dieser Anstieg auf die 
Erhöhung der Verdienstgrenze für Minijobs von 400 auf 450 Euro und die 
Einführung des Mindestlohns. Die Entwicklung des Durchschnittsverdienstes 
von Minjobs in Privathaushalten bleibt hiervon jedoch unberührt.

Entwicklung der Durchschnittsverdienste von gewerblichen und 
privaten Minijobbern – in Euro –

350

300

250

200

150

100

50

0
2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2018

gewerblicher Bereich

 Privathaushalte

Quelle: Minijob-Zentrale
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Die Abgaben für die Arbeitgeber stiegen im gewerblichen Bereich von  
26,3 Prozent auf aktuell 31,15 Prozent. Für die von staatlicher Seite beson-
ders geförderten Minijobs in Privathaushalten erhöhten sich die Abgaben 
lediglich von 13,3 auf 14,69 Prozent.

Abgaben der Arbeitgeber für Minijobs – in Prozent –

im gewerblichen Bereich in Privathaushalten

2004 2019 2004 2019

Krankenversicherung 11,0 13,0 5,0 5,0

Rentenversicherung 12,0 15,0 5,0 5,0

Umlage 1 (Krankheit, Kur) 1,2 0,9 1,2 0,9

Umlage 2 (Mutterschutz) 0,1 0,19 0,1 0,19

Insolvenzgeldumlage – 0,06 – –

Unfallversicherung – – – 1,6

einheitliche Pauschsteuer 2,0 2,0 2,0 2,0

Abgaben Arbeitgeber gesamt 26,3 31,15 13,3 14,69

Quelle: Minijob-Zentrale

Keine Billigjobs – Minijobs sind für Arbeitgeber teurer als  
sozialversicherungspflichtige Beschäftigungen
Gewerbliche Arbeitgeber zahlen für einen Minijobber höhere Beiträge zur 
Sozialversicherung als bei einer sozialversicherungspflichtigen Beschäfti-
gung (2019). Seit Einführung der Minijobs haben sich die Beiträge wie folgt 
entwickelt:
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Mehr als 100 Mrd. Euro seit 2004 –  
Minijobs sind wichtig für die Sozialversicherung und den Fiskus
Die Beitragseinnahmen aus gewerblichen Minijobs sind in den vergangenen 
Jahren kontinuierlich angestiegen. Von 2004 bis 2019 haben sich die Einnah-
men um rund 80 Prozent erhöht. 

Summe der Beitragseinnahmen 2004 bis 2019 – in Mrd. Euro –Entwicklung der Beitragseinnahmen aus gewerblichen Minijobs 
– in Mrd. Euro –

Summiert belaufen sich die Beitragseinnahmen auf mittlerweile rund  
105 Mrd. Euro. Die Einnahmen werden an den Gesundheitsfonds, die Renten-
versicherung und das Bundeszentralamt für Steuern weitergeleitet.
Den Krankenkassen kommen die Einnahmen zugute, ohne dass für den 
Minijobber durch die Zahlung der Pauschalbeiträge zusätzliche Leistungs-
ansprüche entstehen.

 Rentenversicherung

 Krankenversicherung

einheitliche Pauschsteuer

4,5

4,0

3,5

3,0

2,5

2,0

1,5

1,0

0

2004 2006 2008 2010 2012 2014 2016 2018

 Rentenversicherung

 Krankenversicherung

einheitliche Pauschsteuer

54,10

6,42

43,84

Quelle: Minijob-Zentrale Quelle: Minijob-Zentrale
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